
Mit Theresa Hahl 
„Auf Zebrastreifen nach 
Afrika“
Seite 3

Poetry Slam

Donnerstag, 23. April 2015
20 Uhr
Stadthalle Aalen
Seite 4

rolf Miller

Mittwoch, 15. April 2015 | Ausgabe Nr. 16

Amtsblatt der Stadt Aalen

Sitzungen im großen  
Sitzungssaal des Rathauses

Kultur-, Bildungs- und Finanz-
ausschuss

Mittwoch, 22. April 2015

Ausschuss für Umwelt und 
Stadtentwicklung

Donnerstag, 23. April 2015

Technischer Ausschuss

Dienstag, 28. April 2015

Mit einem kräftigen Baggerstoß gab Ober-
bürgermeister Thilo Rentschler am 10. Ap-
ril ein tatkräftiges Zeichen für den Beginn 

der Entsiegelungsarbeiten am Stadtoval. 
„In den kommenden Wochen und Monaten 
wird es hier rund gehen – es geht zügig vo-

ran auf dem Weg zu unserem neuen Stadt-
quartier – wenn es auch in nächster Zeit et-
was staubiger werden wird“, bat der 

Oberbürgermeister die Anwohnerschaft 
um ihr Verständnis für mögliche Immissio-
nen durch die Abbrucharbeiten auf dem 
Gelände des Stadtovals. Vor der Herstellung 
der Erschließung für die Neubebauung des 
Stadtovals müssen nämlich die noch vor-
handenen Altanlagen, sowie die Beton – 
und Asphaltflächen entfernt werden. 

Mit dieser Baumaßnahme hat der Gemein-
derat in seiner Sitzung am 19. März 2015 die 
Firma Oettinger GmbH aus Malsch beauf-
tragt - Auftragssumme rund 680.000 Euro. 
Hinzu kommen noch Ingenieurleistungen 
und Deponiegebühren, so dass die Gesamt-
kosten bei max. 1.800.000 Euro liegen wer-
den. Die Stadtverwaltung rechnet eher mit 
einer Unterschreitung dieser Summe. 

Der Boden des Stadtovals ist in Folge der 
Vornutzungen mit Beton- und Asphaltflä-
chen versiegelt, darunter befinden sich Res-
te von Anlagenteilen, aber auch verfüllte 
Bombentrichter aus dem 2. Weltkrieg. Ins-
gesamt wird mit rund 30.000 m³ an Ab-
bruch- und Aushubmasse gerechnet und je 
nach seiner Zusammensetzung für die Er-
schließung wiederverwendet. Die Arbeiten 
sollen bis voraussichtlich Ende Oktober die-
sen Jahres abgeschlossen werden.

Durch den Ankauf des ehemaligen Bau-
stahl-Areals im Jahr 2012 hat sich die Stadt 
Aalen die Chance zur Weiterentwicklung 
der attraktiven Innenstadt gesichert. 

Dem ehemaligen Bahnausbesserungswerk 
soll dabei eine zentrale Rolle zukommen, es 
soll, so die bisherige Planung, zum neuen 
Kulturzentrum „Kulturbahnhof“ werden. Im 
Februar wurde der Realisierungswettbe-
werb vom Gemeinderat beschlossen.

Aufbruch am Stadtoval 

Oberbürgermeister Thilo Rentschler gibt Startschuss für den Beginn der Entsiegelungsarbeiten auf dem ehemaligen Baustahlgelände

Oberbürgermeister Thilo Rentschler setzte das Zeichen zum Baubeginn der Entsiegelungsarbeiten.                                                                              Foto: Thomas Siedler

Stadtführung am Samstagnachmittag

Die nächste Stadtführung der Tourist-Information Aalen findet am Samstag, 18. April 
2015, statt. Günther Eitel führt durch die historische Innenstadt.  Treffpunkt ist um 14.30 
Uhr vor dem Büro der Tourist-Information, Reichsstädter Straße 1. Gäste und Einheimi-
sche sind herzlich willkommen, eine Voranmeldung ist nicht erforderlich.

Unkostenbeitrag: Erwachsene vier Euro, Kinder zwei Euro.

Fachbereich-Konzert Bläser
Es musizieren Schülerinnen und Schüler 
des Fachbereichs Blasinstrumente
Donnerstag, 23. April 2015 | 18.30 Uhr | 
Herbert-Becker-Straße.

Musikschule

Frauen-Kleider-Basar

Frühjahr / Sommer

Samstag, 25. April 2015 | 10 bis 14 
Uhr | Jurahalle Ebnat

Interessierte finden Second-Hand-Da-
men-Bekleidung.

„Blumen für Otello - über die Verbrechen 
von Jena
Musikalische Textperformance von Esther 
Dischereit in deutscher und türkischer 
Sprache.
Freitag, 17. April 2015 | 20 Uhr | Rathausga-
lerie

Girlś  Day - Mädchen-Zukunftstag
www.girls-day.de
Donnerstag, 23. April 2015

After-Work-Coaching
Ist Glück lernbar? - Positive Psychologie 
für den Alltag. Mit Petra Hess
Donnerstag, 23. April 2015 | 18 Uhr | Tor-
haus | Paul-Ulmschneider-Saal

Frauen

Oberbürgermeister Thilo 
Rentschler besichtigt Rohr-
wang.
Seite 2

Waldbegehung

Firma AURATEC in Wasse-
ralfingen erhält ELR-Förde-
rung.
Seite 2

ELR-Förderung

Leuchttürme der Bürgerbe-
teiligung - Stimmen Sie 
noch heute ab unter 
www.staatsanzeiger.de 

Bürgerbeteiligung

Was als kreative Idee im Jahr 2005 begann 
hat sich längst als fester Bestandteil der 
Kunstszene in unserer Region etabliert: 
Der „Kunstpreis der VR-Bank Aalen“. Nun 
wird er im Jahr 2015 zum elften Mal verlie-
hen. Zum 1. Mal werden die VR-Bank Aalen 
gemeinsam mit der Stadt Aalen am 10. Mai 
2015 in der Rathausgalerie Aalen den In-
klusionspreis vergeben.

Anlässlich des 10-jährigen Bestehens des 
Kunstpreises hat die Kunstpreis-Jury im 
letzten Jahr beschlossen, einen mit 2.000 
Euro dotierten Sonderpreis gemeinsam 
mit der Stadt Aalen auszuschreiben. Dieser 
Sonderpreis wird künftig im zweijährigen 
Rhythmus vergeben und soll an ein oder 
mehrere Institute für Menschen mit Beein-
trächtigungen gehen. Die Vergabe des „In-
klusionspreises“ ist mit einer Ausstellung 
verbunden, die jeweils parallel mit der Aus-
stellung des jeweiligen Kunstpreisträgers 
stattfinden soll. Der Inklusionspreis wird 
ebenso wie der Kunstpreis durch den „Pleu-
er-Raben“ symbolisiert, der auf Hermann 
Pleuer (1863 - 1911), einen der bedeutends-
ten schwäbischen Impressionisten, zu-
rückgeht. Allerdings ist dieser Pleuer-Rabe 
kein Eisenguss, sondern sandgestrahlt auf 
einer montierbaren Glasplatte.

Der mit 4.000 Euro dotierte Kunstpreis rich-
tet sich an Künstler, die sich innerhalb der 
Kunstszene in Südwestdeutschland hervor-
heben. Mit der Preisverleihung ist eine Aus-
stellung mit Werken des jeweiligen Kunst-
preisträgers in Galerieräumen der Region 
verbunden. Ein hochkarätig besetztes Preis-
gericht, dem derzeit mit Sylvia Weber, Di-
rektorin der Sammlung und des Museums 
Würth, und Dr. Sabine Heilig, Kunsthistori-
kerin und erste Vorsitzende des Kunstver-
eins Nördlingen, hochrangige Expertinnen 
der deutschen Kunstszene angehören so-
wie Oberbürgermeister  Thilo Rentschler, 
Dr. Roland Schurig, Geschäftsführer der 
Stiftung Schloss Fachsenfeld und Vertreter 
der VR-Bank, entscheidet über die alljährli-
che Kunstpreisvergabe.

„Im Sommer letzten Jahres wurden zahlrei-
che Einrichtungen für Menschen mit Be-
einträchtigungen in Ostwürttemberg gebe-
ten, sich um den Inklusionspreis zu 
bewerben. Sieben Institute haben interes-
sante Projekte eingereicht. Zwei Einrich-
tungen werden ausgewählt und erhalten je 
eine Preissumme von 2.000 Euro. 

Es sind: 
die Jagsttalschule Westhausen für ein Kin-
derprojekt und die Remstal Werkstätten in 

Waiblingen für Kunst von Erwachsenen.“

Die Jagsttalschule Westhausen, eine Schule 
für Geistigbehinderte, wird Arbeiten von 
drei Schulklassen präsentieren, und zwar 
von zwei 5. Klassen mit Schülern zwischen 
10 und 12 Jahren mit geistiger Behinderung 
unterschiedlichsten Grades.

Eine Klasse schafft ein interaktives „Mit-
mach-Kunstprojekt“: Stein & Holz – Meta-
morphose. Bei diesem Kunstprojekt können 
die Ausstellungsbesucher selbst mit Hand 
anlegen. 

Die zweite Klasse zeigt das Projekt „Weiden 
Flechten“ und schafft sinnhaftes Erleben 
von Natur-Materialien durch Riechen, Se-
hen und Fühlen.

Weitere Schüler der Klassen 3 und 4 zwi-
schen 9 und 10 Jahren haben sich im Kunst-
unterricht sowohl mit der freien, wie auch 
mit der themenbezogenen Malerei ausein-
ander gesetzt. Sie haben mit Werkzeugen 
wie Pinsel, Spachtel und ihren Händen far-
benfrohe Bilder gestaltet.

Die Remstal Werkstätten der Diakonie Stet-
ten werden Werke von Menschen mit geis-
tiger Behinderung ausstellen. Insgesamt 
zeigen sechs der „Künstler aus Stetten“ ihre 
Werke. Deren Bilder sind teils abstrakt, teils 
figürlich, manche sind expressionistisch, 
manche muten naiv an. Alle sind sie aus-
drucksstark und zeugen von einer mitrei-
ßenden Kreativität. Die Künstler aus Stetten 
im Remstal sind längst ein Begriff. Für ihre 
Werke erhielten sie diverse renommierte 
Kunstpreise und für Ausstellungen sind sie 
international gefragt.

„Inklusion bedeutet Einschluss und gibt 
dem Wunsch der Künstler Ausdruck, von 
der Gesellschaft nicht ausgeschlossen, son-
dern in die Gesellschaft integriert und da-
mit aufgenommen, einbezogen und ange-
nommen zu sein.“ so Oberbürgermeister 
Thilo Rentschler. „Mit dieser erstmaligen 
Vergabe dieses Inklusionspreises betreten 

wir Neuland. Wir wollen damit deutlich ma-
chen, dass die Öffnung für Kunst dieser be-
sonderen Talente nicht nur aus sozialen As-
pekten überfällig ist, sondern insbesondere 
auch deshalb, um den vielfach im Verborge-
nen Schaffenden endlich die Öffentlichkeit 
zuteil werden zu lassen, die sie verdienen.“

Hans-Peter Weber, VR-Bank-Vorstands-
sprecher ergänzt: „Wir engagieren uns ger-
ne für die gesellschaftliche Integration von 
behinderten Menschen und regen mit die-
ser Doppel-Ausstellung an, den spannen-
den Dialog von Out- und Insider-Art aufzu-
nehmen und im Rathaus Aalen eine 
adäquate öffentliche Plattform zu bieten.“

Im zweijährigen Rhythmus wird der Inklu-
sionspreis über 2.000 Euro – hälftig finan-
ziert von VR-Bank Aalen und Stadt Aalen – 
vergeben. Das bedeutet, dass die 
Kunstpreis-Jury Ende 2016 über die Inklu-
sionspreisvergabe im Jahr 2017 entschei-
den wird. Ausstellungsort wird dann wieder 
das Rathaus Aalen sein.

Verleihung des 1. Inklusionsprei-
ses in der Rathausgalerie Aalen

„11. VR-Bank-Kunstpreis“ und „Kunst von besonderen Menschen“  

Max Klocke, Künstler aus Stetten


